
MIT DEN KIRCHEN 
DES STADTZENTRUMS

Aktuelles auch unter: 
dompfarreiengemeinschaft.de

Kannst du dich an einer Blume 
freuen, an einem Lächeln, am 
Spiel eines Kindes, dann bist du 
reicher und glücklicher als ein 
Millionär, der alles hat. 

Nicht Besitz mach reich,  
sondern Freude.

Phil Bosmans

NR. 08/2022

31.07. – 18.09.22



Ich packe meinen Koffer …

Und nehme mit …

Wo soll ich nur anfangen?

Dass so viel in einem Jahr passieren 

kann, ist kaum zu glauben. 

So viele Menschen, so viele 

Begegnungen, so viel Ge-

schichte, so viele Erlebnis-

se, so viele Feste, so viel Er-

fahrungen, so viel passiert, 

so viel gelernt. Ich durfte 

so viele neue Menschen 

kennenlernen. Mit ihnen 

arbeiten, lachen ...

Als ich mit meinem noch 

beinahe leeren Koffer in 

der Dompfarreiengemein-

schaft St. Emmeram - St. 

Ulrich vor etwa einem Jahr angekom-

men bin, begegnete mir sogleich ein 

offener Ort. Hier kann man sich wohl-

fühlen.  Und das liegt in erster Linie 

an den Menschen in der Dompfarrei-

engemeinschaft St. Emmeram - St. Ul-

rich. Besonders dankbar bin ich für die 

Arbeit in unserem Team, und darunter 

vor allem meinem Mentor 

Johannes Dullinger. Durch 

seine Begleitung füllte sich 

mein Koffer schnell.

Ich bin dankerfüllt durch 

alles, was ich bei Euch/bei 

Ihnen in der Pfarreienge-

meinschaft erleben durf-

te. All das bereichert mein 

Gepäck.  Ich packe meinen 

Koffer und reise weiter. Im 

Gepäck habe ich aber all 

die Erfahrungen, die ich in 

der Dompfarreiengemein-

schaft sammeln durfte. Und die sind 

nicht zu knapp. Ich packe meinen Kof-

fer. Auf in den Bayerischen Wald. Auf 

nach Viechtach.              Lea Rembeck

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND/INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT,

Niedermünstergasse 4
VORWORT



Liebe Lea, es muss von Herzen kom-
men, was auf Herzen wirken soll. 
Dieses Zitat von Johann Wolfgang 
von Goethe fanden wir sehr pas-
send und vor allem auf dich zu-
treffend. Man hat immer sofort ge-
merkt, dass dir das, was du gesagt 
hast, wichtig war.
Du stehst hinter dem, was du sagst. 
Es kommt von Herzen. 

Das ist in unserem Beruf eine ganz 
wichtige und wertvolle Eigenschaft. 
Nur so kann es die Herzen der Men-
schen, denen wir begegnen, auch 
erreichen. Wir sind uns sicher, dass 
du die neue Herausforderung an 
deiner neuen Stelle in Viechtach 
mit Leichtigkeit meistern wirst und 
danken dir für deinen großen Ein-
satz in der DPG. Schön, dass du bei 
uns warst.

Bilder: Michael Sixt

Niedermünstergasse 4
VORWORT



 

 
 
 
 

(außer Feiertage) 

Alle öffentlichen Domgottesdienste werden am Hauptaltar gefeiert. 

http://www.domplatz-5.de/dom


 

 

    (am Samstag mit eucharistischem Segen und „Salve Regina“) 

 

 

 

 

 

 

http://www.karmelitenkloster-stjoseph.de/
mailto:info@karmelitenkloster-stjoseph.de


 
 

Orgel und Volksgesang

Orgel und Volksgesang

Orgel und Volksgesang

Orgel und Volksgesang

Orgel und Volksgesang

Orgel und Volksgesang

Basilikachor

Basilikachor/Orchester

Schola

http://www.alte-kapelle.de/
mailto:administration@alte-kapelle.de


 

 

(Eingang nur über Malergasse)

Eine Beichtmöglichkeit kann derzeit nicht angeboten werden! 
 

WEITERE GOTTESDIENSTE 

Kräuterweihe

http://www.alte-kapelle.de/st.kassian
mailto:administration@alte-kapelle.de
http://www.schottenkirche.de/
mailto:info@priesterseminar-regensburg.de


 
 

www.kollegiatstift-stjohann.de

kirche@kollegiatstift-stjohann.de  

http://www.kollegiatstift-stjohann.de/
mailto:kirche@kollegiatstift-stjohann.de


 

 

 

 

 
 

 



 
 

 

In den SOMMERFERIEN gilt wieder die Ferienordnung.  

Somit entfallen die Gottesdienste am Dienstag und Mittwoch 
 

Vom Wert der Auszeit 

Im Basketball, auch im Handball gibt es die „Auszeit“. Für eine Minute darf das laufende Spiel unterbrochen werden. 

Wenn eine Mannschaft zurückliegt oder unter Druck gerät, ist das „Time-out“ eine Chance, sich neu zu formieren, die 

eigenen Stärken zu spüren und dann kraftvoll neu ins Spiel zu gehen. 

Längst ist der Begriff in die touristische Werbung gewandert: Eine „Auszeit“ verspricht, dem Alltag mit seinen 

Pflichten, Vorgaben und Zeitrastern zu entkommen, ein Wochenende oder eine Woche lang vielleicht in den Bergen, 

an der See, in der Natur. Auftanken. Durchatmen. Aus der Zeit fallen. 

Auch die Bibel markiert Ruhezeiten, prägt und fordert sie sogar: Nach der Schöpfung segnete Gott „den siebten Tag 

und heiligte ihn, denn an ihm ruhte Gott, nachdem er das ganze Werk erschaffen hatte.“ (Genesis 2,3). Seither ist im 

Judentum der Sabbat und im Christentum der Sonntag ein geheiligter Ruhetag. Während des jüdischen Passahfestes, 

des Wochenfestes und insbesondere des Laubhüttenfestes ist Zeit für anderes. Freude darf sein im und am Leben, und 

zwar für alle: „Du sollst an deinem Fest fröhlich sein , du, dein Sohn und deine Tochter, dein Sklave und deine Sklavin, 

die Leviten und die Fremden, die Waise und die Witwe, die in deinen Stadtbereichen wohnen.“ (Dtn 16,14) Und darin 

liegt ein Impuls: Ein wirkliches „Time-out“ ist eine Fiktion: Zeit lässt sich nicht anhalten, und keine Pause ist Stillstand. 

Die Zeit läuft immer. Aber wie und womit und mit wem man sie füllt, das lässt sich zuweilen entscheiden. Auch Jesus 

suchte oft Zeiten des Alleinseins, „um für sich zu sein und zu beten.“ (Matthäus 14,23) Solche Zeit ist gefüllt, intensiv. 

Und sie ist anders. Etwas ist tatsächlich „aus“ in der Ruhe. Diese Zeit ist einfach da, um sie zu haben: Geschenkte Zeit. 

Für uns selbst. Für die, die uns guttun. Für das, was gefällt. Für die Freiheit, etwas zu lassen oder auch zu tun: „Der 

Sabbat wurde für den Menschen gemacht“ (Markus 2,27), betont Jesus gegenüber denen, die selbst aus der Ruhezeit 

eine Pflichtübung machen wollen. Nichts ist einfacher, nichts wertvoller, als Zeit einfach zu haben. Und: Zu viel des 

Guten kann wunderbar sein (Mae West). Machen wir es wie Gott: Probieren wir es. Aus.  Uwe Rieske 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 



 
 



 

 

 
 

mailto:johannes.dullinger@bistum-regensburg.de


Aus dem Pfarrbüro

Das Pfarrbüro ist aufgrund von Krankheit und Urlaub von Dienstag, den 
26.07. bis Dienstag, 09. 08. geschlossen.

Ab Mittwoch, den 10.08. ist das Büro dann während der Sommerferien im-
mer Mittwochs von 09.00-12.00 Uhr geöffnet.

Ab Dienstag, den  13.09. gelten dann wieder die regulären Öffnungszeiten.

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN

Offener Tisch
Sonntag 12.00 Uhr

Der nächste Termin: 

04. September

im Hahnzelt auf der Dult

Wir haben 
etwas gegen
Hunger!

Eine Aktion der Innenstadtseelsorge 

zur Unterstützung hilfsbedürftiger Mitmenschen.

Eine warme Mahlzeit. Ein offenes Gespräch. 

SICH MIT-
TEILEN VERBINDET.
Jeweils Sonntag - 
10.30 Uhr Gottesdienst
12.00 Uhr Mittagessen

Genaue Infos/Termine siehe Rückseite!



PFarrgemeinderat

 
Am Dienstag, den 27. September findet um 19:30 Uhr die PGR-Sitzung im 
Pfarrheim von St. Emmeram statt. Der Pfarrgemeinderat hat beschlossen, 
dass diese öffentlich sind, d.h. Interessierte sind herzlich willkommen. 

Am Dienstag, den 13. September trifft sich der Sachausschuss Ehe & Fami-
lie um 19.00 Uhr im Niedermünstertreff (Niedermünstergasse 6).

Und am Mittwoch, den 14. September trifft sich der Sachausschuss Em-
meram Forum & Innenstadtseelsorge um 19.00 Uhr im Pfarrgarten von St. 
Emmeram

EMMERAMER PFARRBLÜTENHONIG
Ab sofort ist der neue „Jahrgang“ des Emmeramer Pfarrblütenhonigs erhältlich. 
Die  Frühjahrsernte war sehr ergiebig. 

Ein Glas Honig kostet 7 Euro, 2 Euro davon gehen als 
Spende an das neue Emmeram Forum. Erweben können 
Sie den Honig immer nach ausgewählten Gottesdiens-
ten.

Vielen Dank an unseren „Pfarrimker“ Matthias Schlier. 

Gemeinsam Aktiv
HINWEISE · TERMINE · VERANSTALTUNGEN



Kinder & Familien

FA
MILIENGOTTESDIENST

10.30 UHR IN DERNIEDERMÜNSTERKIRCHE MIT
FAMILIENCHOR
nach Corona: 
9.30 - 10.30 Uhr Kirchencafé im NiedermünsterTreff[ Niedermünstergasse 6 ]

dompfarreiengemeinschaft.de

FAMILIEN-
GOTTESDIENST 
IN DER 
NIEDERMÜNSTERKIRCHE

Wir laden jeden 1. Sonntag im 
Monat um 10.30 Uhr in die Nieder-
münsterkirche ein zu einem spe-
ziell auf Familien abgestimmten 
Gottesdienst. Der Familienchor 
gestaltet die Godis musikalisch. 

Der nächste Familiengottesdienst 
findet statt am: 

Sonntag, 02. Oktober 2022
um 10.30 Uhr
Erntedankfest

KIRCHENCAFÉ
Nächster Termin:  
Sonntag, 02. Oktober 2022



Kinder & Familien

KINDERKIRCHE KIKI
FÜR (KLEIN-)KINDER & FAMILIEN

Immer Sonntags um 10.30 Uhr 
St. Emmeram

Nächster Termin:  
Sonntag, den 09.10. um 10.30 Uhr

Liebe Kinder, 

zwar haben die Ferien erst begonnen und ihr sollt eure freie Zeit auch genießen 
und einmal nichts tun müssen, aber der neue Pfarrbrief geht auch bis zum Schul-
beginn, am dem ihr hoffentlich alle zusammen Unterricht haben werdet. 

Und für einige von euch ist es der 1. Schultag ihres Lebens. Wir wollen euch an 
eurem besonderen Schultag und für die gesamte Schulzeit Gottes guten Segen 
zusprechen.



SENIORENTREFF
Jeden ersten Mittwoch im Monat (mit Ausnahme 
der Schulferien) feiern wir gemeinsam eine Senio-
renandacht in der Niedermünsterkirche. 

Im Anschluss gibt es Kaffee und Kuchen beim ge-
mütlichen Beisammensein. 

Der nächste Treff ist am: 

Mittwoch, 05. Oktober 2022
um 14.00 Uhr

SENIOREN  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT             

SENIORENHALBTAGSFAHRT 
AM 22. SEPTEMBER 2022

Die Abfahrt ist um 13:00 Uhr in Regensburg am Schwanenplatz,
die Ankunft in Regensburg ist gegen 18 Uhr geplant.

Der Unkostenbeitrag für Bus und Führung beträgt 15 Euro.

Anmeldung wird erbeten bei Angela Reißer, Tel. 0941 5 35 90.



PROGRAMM: 

Besuch der Wallfahrtskirche Sossau bei Strau-
bing mit Führung um 14 Uhr 

Die Wallfahrtskirche Sossau stammt aus dem 
12. Jahrhundert, sie zählt zu einer der ältesten 
Marienwallfahrtskirchen in Deutschland. Ger-
ne wird die Kirche Maria Himmelfahrt auch als 
bayerisches und deutsches Loretto bezeichnet. 

Einkehr im Landgasthof Reisinger
Kaffee & Kuchen oder Brotzeit gegen 15:00 Uhr

Besuch des Hofladens Schreyer in Atting
Einkauf im Hofladen gegen 17 Uhr

Fotos (diese und nächste Seite): 
Erwin Reißer





VORTRAG ZU NOMA

Samstag, 17.Sept. 2022
 14 Uhr im Ulrichhaus 
Referentin: Fr. Winkler-Stumpf

VORTRAG ZU NOMA

Montag, 12.09.19:30 Uhr  Start ins Herbstprogramm

KOLPINGFAMILIE ST. EMMERAM 

 KDFB DOMPFARREI 

14.08.2022, 14.00 Uhr  Kräuterbüschel-Binden für Mariä Himmelfahrt
Sonntag    im Ulrichhaus

13.09.2022, 18.00 Uhr  Frauenmesse in der Niedermünsterkirche
Dienstag

16.09.2022, 15.00 Uhr  Allgemeine Geburtstagsfeier für alle runden und 
Freitag    halbrunden Geburtstage ab 60 Jahre 
    im Cafe Pernsteiner



MITTAGSMUSIK  IN NIEDERMÜNSTER

							       5NACHZWÖLF.DE

Liebe Freunde der Mittagsmusik,

die Mittagsmusik in der Regensburger Dompfarrkirche Nieder-
münster lädt jeden Samstag um „5nachzwölf“ bei freiem Eintritt 
zu einem etwa halbstündigen besinnlichen Konzert ein. Seien Sie 
herzlich willkommen! 

Im Moment gelten folgende Regelungen bei unseren Konzerten:

- eine Kontrolle von 2G-Nachweisen findet nicht mehr statt

- alle Plätze können belegt werden, wobei wir Sie bitten, wo mög-
lich, weiterhin Abstand zu halten

- eine Maskenpflicht besteht nicht mehr; wir bitten Sie aber, diese dennoch zu tragen

- zu Ihrem Schutz und zum Schutz anderer

- nach wie vor ist kein Einlass nach Konzertbeginn möglich

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

06.08.2022 um 12.05 Uhr
Klangfarben mit Mallets und Piano

13.08.2022 um 12.05 Uhr
Chaconne und Passacaglia
 

20.08.2022 um 12.05 Uhr
Landpartie

27.08.2022 um 12.05 Uhr
Sakrale Jagdmusik mit Hörnern

Fotos: Schvarcz



20.08.2022 um 12.05 Uhr
Landpartie

27.08.2022 um 12.05 Uhr
Sakrale Jagdmusik mit Hörnern

Pfarrfeste IN DER DPG

Vielen herzlichen Dank an alle , die zum Ge-
lingen der beiden Pfarrfeste beigetragen 
haben. Sei es bei der Organisation, beim 
Durchführen oder mit Beiträgen. Besonders 
toll war es, dass die Kindergärten der DPG 
wieder ein tolles Programm auf die Beine 
gestellt haben. Ohne den großen Einsatz so 
vieler wäre es nicht möglich gewesen.



25-jähriges Priesterjubiläum 
PFARRER ROMAN GERL



Am 28. Juni 1997 wurde ich von Bischof Manfred Müller im hohen Dom 
zu Regensburg zum Priester geweiht. 25 Jahre sind seitdem vergangen. 

Zu meinen Lebensstationen gehören die Gemeinden in Bogen, Weiden, 
Hainsacker und Regensburg.

Ich habe in all den Jahren versucht, den mir anvertrauten Menschen ein 
guter Seelsorger zu sein. Viele Begegnungen haben sich tief in meine 
Lebensgeschichte eingeprägt, wofür ich sehr dankbar bin.
Mit unzähligen Menschen durfte ich Freude, aber auch Leid teilen.

So war es für mich eine große Freude, mit ganz vielen Weggefährtin-
nen und Weggefährten an meinem Weihetag einen Dankgottesdienst 
zu feiern.
Ich möchte mich bei allen, die zum Gelingen der Feier beigetragen ha-
ben, sehr herzlich bedanken.
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke sage ich ein herzliches 
Vergelt’s Gott.
Ich habe mich sehr darüber gefreut.

Mein Herzenswunsch für die nächsten Jahre ist, dass wir weiterhin 
unser Leben und unseren Glauben teilen und uns gegenseitig dabei 
unterstützen, lebendige Menschen zu werden gemäß den Worten des 
Hl. Irenäus von Lyon:

„Die Ehre Gottes ist der lebendige Mensch.“

Ihr Pfarrer Roman Gerl

Bilder: Michael Sixt



Ansprache  
aktuell

Er erzählt von seiner schweren 
Krankheit, der Depression. Aber der 
erste Zusammenbruch hatte noch 
nicht direkt mit seiner Depression 
zu tun, schreibt er, sondern mit dem 
Versuch ihrer Vertuschung. Krömer 
ist schwerer Alkoholiker. Erst die 
Gespräche mit einer Ärztin über 
diese Krankheit decken auf, dass 
der Alkohol die Depression verber-
gen sollte.

Am Ende des Verschweigens stand 
der Zusammenbruch. Und mit ihm 
die Hilfe von Ärzten und Kliniken. 
Krömer kann in seine Kindheit zu-
rückfragen, angeleitet von Thera-
peuten und anderen Bewohnern ei-
ner psychiatrischen Klinik. Er spürt 
wieder seine Kindheitsängste und 
ahnt, warum er heute bei Schlaf-
mangel, Konzentrationsschwäche 
und schweren Alltagsproblemen 
angekommen ist. Der Zusammen-

bruch ist der Anfang der Hilfe. Aus 
einem „Es geht nicht mehr“ wird 
nach mehreren Monaten ein: „Nun 
geht es wieder“. Eine wichtige Er-
kenntnis schreibt Krömer dann di-
rekt auf: Wir sollten alle viel mehr 
weinen; danach fühle ich mich, als 
wäre ich eine Woche in Urlaub ge-
wesen.

Das Buch ist ehrlich bis schonungs-
los; und es ist auch heiter bis hoff-
nungsvoll. Es beschreibt eine neue, 
wie manche schon sagen, „Volks-
krankheit“, die Depression. Das ist 
kein Unwohlsein, keine Stimmungs-
schwankung, keine vorübergehen-
de Erschöpfung – es ist eine schwe-
re Erkrankung der Seele. Man kann 
sie nicht mit plumpen Ratschlägen 
bekämpfen wie „Kopf hoch!“, oder: 
„Geh mal ein bisschen spazieren!“, 
oder, im schlimmsten Fall: „Reiß 
dich mal zusammen!“

AM ENDE DES VERSCHWEIGENS

Die Geschichte einer Erkrankung – und einer Gesundung; aufgezeichnet in 
einem Buch. Am Ende des Verschweigens stand der Zusammenbruch. Davon 
berichtet Alexander Bojcan, 48 Jahre – besser bekannt als der TV-Unterhalter 
Kurt Krömer – in seinem Buch.* 



Ansprache  
aktuell

Diese schlimmen „Vorschläge“ hel-
fen niemandem, wenn es um eine 
schwere Krankheit geht.

Es hilft aber unser Feingefühl, unser 
geduldiges Wahrnehmen. Ein see-
lisch kranker Menschen braucht 
keine Aufmunterung, sondern Ver-
ständnis, Zuhören, Ausgehalten 
werden. Und natürlich medizinisch-
therapeutische Hilfe. Wenn wir et-
was tun wollen, dann sollten wir 
das behutsame Zuhören üben und 
jegliche Ratschläge unterlassen. 
Jede Seele hat nur eine begrenz-
te Kraft. Manchmal bemerken wir 
das – auch bei uns selber – viel zu 
spät. Wenn wir es bemerken, hilft 
das Feingefühl und das behutsame 
Wahrnehmen einer wunden Seele. 
Ihr hilft es nicht, die ganze Welt zu 
gewinnen; sie kann oft nicht alles, 
was ein Mensch von ihr verlangt. 

Aber die Seele kann heilen, wenn 
ihr geholfen wird, sich besser zu er-
kennen.

Darum helfen wir einander, indem 
wir aufeinander achten, wie Jesus 
auf Menschen achtete. Er suchte 
zuerst Verständnis für ihre Lage. 
Angebote zur Hilfe folgten, wenn 
nötig, erst später.

Alle Hilfe beginnt mit Verständnis.

Michael Becker 

mbecker@buhv.de 

* Kurt Krömer: „Du darfst nicht alles glauben, 
was du denkst“ - Meine Depression – © 2022 
Verlag Kiepenheuer & Witsch, Köln
	
Hinweis: Der Titel des Buches ist ein Zitat von 
Heinz Erhardt (1909–1979)

Fotos: Schvarcz



Gemeinsames Gebet
  IN DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

ROSENKRANZ FÜR DEN FRIEDEN
In den Ferien findet das Rosenkranzgebet mit der Bitte um 
Frieden nicht statt. 
Nächster Termin: Mittwoch, 14.09. um 16.30 Uhr 

GOTTESDIENST ZUM 
ENTSPANNEN  
& MEDITIEREN

Jeweils freitags um 18.00 Uhr
Basilika St. Emmeram 
Nächster Termin: 26.08.2022

Einfach • Gemeinsam • Beten
Zu Beginn des Tages 

07.00 Uhr  |  donnerstags
Niedermünsterkirche

BEICHTGELEGENHEIT

bei Pfarrer Gerl 
nach Vereinbarung

Handy: 0171/9661033

24|2 GEBET
St. Rupertkirche 

Beginn 
Freitag 18.00 Uhr
Hl. Messe
Ende Sonntag 19.15 Uhr
Segen

Nächster Termin: www.242gebet.de

GEBETSANLIEGEN DES HEILIGEN VATERS 
IM AUGUST 2022

Wir beten für kleine und mittlere Unternehmen, dass sie 
inmitten der ökonomischen und sozialen Krisen Wege finden, 
zu überleben, voranzuschreiten und weiter ihren Gemeinden 

zu dienen.



Außerdem sind wir in den sozialen Medien 

unterwegs. Sie finden uns auf Facebook 
unter „Dompfarreiengemeinschaft Regens-
burg“  oder  

@dompfarreiengemeinschaft. 

Über ein „Gefällt mir“ freuen wir uns sehr.

Auf unserer Homepage 
www.dompfarreiengemeinschaft.de 
finden Sie einen Kalender und einen News-
bereich und natürlich auch den Pfarrbrief zum 
Herunterladen.

		    www.dompfarreiengemeinschaft.de/info/pfarrbrief.html 		   

DPG DIGITAL

LIEBE PFARRANGEHÖRIGE & FREUND:INNEN 
DER DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT ST. EMMERAM – ST. ULRICH,

um neuen Entwicklungen, kurzfristigen Änderungen, aber einfach auch neu geplan-
ten Terminen und Veranstaltungen besser gerecht zu werden und Sie immer auf dem 
Laufenden halten zu können, gibt es mittlerweile einige digitale Angebote der Domp-
farreiengemeinschaft:

Falls der Pfarrbrief in den Kirchen 
einmal vergriffen ist, können Sie 
mithilfe eines QR-Codes herunter-
laden oder sie melden sich gleich 
bei unserem Newsletter an und wir 
schicken Ihnen den neuen Pfarrbrief 



PFARRER     0171/9661033
ROMAN GERL     roman-gerl@t-online.de

PFARRVIKAR    0941/597-1095 
FLORENT MUKALAY MUKUBA  flo.mkb05@ymail.com

PASTORALREFERENT    0941/597-1099
JOHANNES DULLINGER    johannes.dullinger@bistum-regensburg.de

PASTORALASSISTENTIN   0941/597-1090
LEA REMBECK     lea.rembeck@bistum-regensburg.de

GEMEINDEPRAKTIKANT   0941/7962252
MICHAEL SAUER    Michael.Sauer@domspatzen.de

SOZIALSTATION MITTE-OST 
PFLEGEDIENSTLEITUNG    0941/798081
SABRINA FICHTEL   info@caritas-sozialstation-mitte-ost.de

Öffnungszeiten Pfarrbüro

Dienstag - Freitag:  09.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch:   14.00 – 17.00 Uhr

In den Schulferien ist das Pfarrbüro ausschließlich 
Mittwochs von 09.00 - 12.00 Uhr geöffnet.

  BANKVERBINDUNGEN DOMPFARREIENGEMEINSCHAFT

Kath. Dompfarramt St. Ulrich (Niedermünster), 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE49 7509 0300 00011003 86, BIC: GENODEF1M05

Kath. Pfarramt St. Emmeram, 
Liga Bank eG Regensburg, 

IBAN: DE45 7509 0300 00011011 37, BIC: GENODEF1M05

KATH. PFARRÄMTER ST. EMMERAM UND ST. ULRICH
Niedermünstergasse 4

Telefon:  0941/597-1092 (N.N.)
 0941/597-1094 (Frau Melanie Danhauser)
Fax:  0941/597-1093
E-Mail: dompfarreiengemeinschaft@bistum-regensburg.de
Homepage: www.dompfarreiengemeinschaft.de 


